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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Rene Springer, Martin Sichert, 
Jörg Schneider und der Fraktion der AfD 
- Drucksache 19/8517 - 


Leiharbeit in der Bundesverwaltung 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Die „WirtschaftsWoche“ berichtete am 8. Mai 2018, dass das Bundesamt für 
Migration und Flüchtlinge (= BAMF) seit September 2016 5,8 Mio. Euro für 
Leiharbeiter ausgegeben habe. Insgesamt seien seit September 2016 rund 
350 Leiharbeiter im BAMF beschäftigt gewesen und davon noch rund 100 zum 
Berichtszeitpunkt (https://bit.ly/2GNbAeR). 


Vorbemerkung der Bundesregierung 

Zur Beantwortung der Kleinen Anfrage muss auf verschiedene Datenquellen zu¬ 
rückgegriffen werden, da nicht alle gestellten Fragen aus einer einheitlichen Da¬ 
tenquelle heraus beantwortet werden können. Es werden Daten der Personal¬ 
standstatistik des Statistischen Bundesamtes genutzt. Angaben zu Zeitarbeitneh¬ 
mern in der Bundesverwaltung liegen in der Personalstandstatistik jedoch nicht 
vor, da bei Zeitarbeitnehmern kein unmittelbares Arbeitsverhältnis zum Bund be¬ 
steht. Zur Beantwortung dieser Kleinen Anfrage werden deshalb auch Daten ge¬ 
nutzt, die in der unmittelbaren Bundesverwaltung erhoben wurden. Die im Rah¬ 
men der Anfragen in der unmittelbaren Bundesverwaltung erhobenen Daten ge¬ 
ben die Ergebnisse wieder, die im Bundeskanzleramt, in den Bundesministerien, 
in den übrigen obersten Bundesbehörden und den zum jeweiligen Geschäftsbe¬ 
reich gehörenden Behörden ermittelbar waren. 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums des Innern, fiir Bau und Heimat 
vom 3. April 2019 übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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1. Wie hoch war in den Jahren 2017 und 2018 die Zahl, und der Anteil der in 
den Bundesministerien und Bundesämtern bzw. in den Bundesbehörden ein¬ 
gesetzten Leiharbeitskräfte (bitte die Angaben der Anlage 1, Bundestags¬ 
drucksache 18/11247, aktualisieren, und die Angaben für das Bundesminis¬ 
terium des Innern, für Bau und Heimat (BMI) nach den jeweiligen Ge¬ 
schäftsbereichsbehörden unterteilen), und zu welchem Anteil arbeiteten 
diese Leiharbeitskräfte in Vollzeit bzw. Teilzeit? 

Auf die Tabellenblätter zu Frage 1 (Anlage) wird verwiesen. Flierfür wurden Da¬ 
ten genutzt, die zur Beantwortung dieser Kleinen Anfrage durch eine Abfrage der 
unmittelbaren Bundesverwaltung erhoben wurden. 


2. Wie setzen sich bezogen auf die Jahre 2017 und 2018 die Beschäftigten in 
den Bundesministerien und Bundesämtern bzw. Bundesbehörden insgesamt 
nach Geschlecht, Alter, Behinderung, Staatsangehörigkeit zusammen, und 
wie ist die Verteilung der entsprechenden in Leiharbeit Beschäftigten (bitte 
die Tabelle aus der Bundestagsdrucksache 18/11247 aktualisieren; die An¬ 
gaben für das BMI bitte nach den jeweiligen Geschäftsbereichsbehörden und 
dem Bundesministerium unterteilen)? 

Auf die Tabellenblätter zu Frage 2 (Anlage) wird verwiesen. 

Bezüglich der Beschäftigten enthält die beigefugte Auswertung der einzelplanba¬ 
sierten Beschäftigtenzahlen der Personalstandstatistik des Statistischen Bundes¬ 
amtes die Angaben zur Zusammensetzung der Beschäftigten nach Alter und Ge¬ 
schlecht zum Stand 30. Juni 2017. Angaben zu Staatsangehörigkeit und Behinde¬ 
rung werden für die Personalstandstatistik nicht erhoben. Die Angaben für 2018 
liegen noch nicht vor. Bei Auswertungen aus der Personalstandstatistik sind die 
datenschutzrechtlichen Vorgaben aus § 16 des Bundesstatistikgesetzes (BStatG) 
zu berücksichtigen. Dies erfolgt durch die Anwendung der deterministischen Ser- 
Rundung (Rundung auf ein Vielfaches von 5) in den Tabellen, die Daten aus der 
Personalstandstatistik enthalten (Tabellenblatt 2a). 

Flinsichtlich der Zeitarbeitskräfte (Tabellenblätter 2b bis 2e) werden Daten ge¬ 
nutzt, die zur Beantwortung dieser Kleinen Anfrage durch eine Abfrage der un¬ 
mittelbaren Bundesverwaltung erhoben wurden. Angaben zur Staatsangehörig¬ 
keit werden nicht systematisch erfasst und liegen daher nur unvollständig vor. 
Sofern Angaben vorliegen verfügen die Zeitarbeitskräfte über die deutsche 
Staatsangehörigkeit bis auf eine Zeitarbeitskraft, die die kanadische Staatsange¬ 
hörigkeit besitzt. 


3. Wie hoch wird die Zahl und der Anteil der Leiharbeitskräfte im Sinne der 
Frage 1 nach aktueller Planung im Jahr 2019 sein? 

Die in der Antwort zu Frage 1 für das Jahr 2018 erhobene Anzahl an Zeitarbeits¬ 
kräften bildet die Grundlage zur Beantwortung der Frage 3. Demnach sind in den 
einzelnen Ressorts keine signifikanten Veränderungen gegenüber dem Jahr 2018 
zu erwarten. Das Bundesministerium der Finanzen beabsichtigen, den Einsatz 
von Zeitarbeitskräften zu verringern. Auch für das Bundesministerium für Ver¬ 
kehr und Digitale Infrastruktur zeichnet sich eine Verringerung ab. Das Bundes¬ 
amt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) plant für 2019 keine Zeitarbeitskräfte 
zu beschäftigen. Bei den übrigen Behörden des Geschäftsbereichs des Bundesmi¬ 
nisteriums des Innern, für Bau und Heimat (BMI) sind keine signifikanten Ände¬ 
rungen gegenüber dem Jahr 2018 geplant. 
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4. Hat sich etwas an den personalwirtschaftlichen Vorgaben entsprechend der 
Antwort der Bundesregierung zu Frage 4 auf Bundestagsdrucksache 
18/11247 geändert (bitte die Tabelle aktualisieren)? 

Es wurde eine aktuelle Abfrage der unmittelbaren Bundesverwaltung durchge¬ 
führt. Die Angaben zu den personalwirtschaftlichen Vorgaben für den Einsatz 
von Zeitarbeitskräften wurden in folgender Tabelle aktualisiert: 


Ressort 

Beschreibung etwaiger per¬ 
sonalwirtschaftlicher Vor¬ 
gaben 

wo geregelt 

für welchen 
Bereich ge¬ 
regelt 

Anmerkungen 

AA 




Einsätze von Zeitarbeitskräften 
werden nur in seltenen Ausnah¬ 
mefällen nach Prüfung der Not¬ 
wendigkeit und für begrenzte 
Zeiträume in möglichst kleinem 
Umfang gebilligt. Vorüberge¬ 
hender Personalmehrbedarf, be¬ 
fristeter Sonderbedarf an spezi¬ 
ellen Fachkenntnissen sowie 
außerplanmäßige Vakanzen 
werden weit überwiegend an¬ 
derweitig mit regulären Perso¬ 
nalmaßnahmen durch den Ein¬ 
satz eigenen Personals über¬ 
brückt (Abordnungen, Vertre¬ 
tungsregeln, Überstundenanord¬ 
nungen, befristet Beschäftigte 
etc.). 

BK Amt 

' 

' 

' 

Der Einsatz einer Zeitarbeits¬ 
kraft erfolgt nur in sehr seltenen 
Ausnahmefällen. 

BMF 




Ein Einsatz von Zeitarbeitskräf¬ 
ten kommt lediglich in Ausnah¬ 
mesituationen (z. B. bei Organi¬ 
sationsänderungen, vorläufige 
Elaushaltsführung) und bei 
kurzzeitigen, unvorhersehbaren 
Arbeitsspitzen in Betracht, 
wenn eigene Personalkapazitä¬ 
ten zeitnah nicht zur Verfügung 
stehen. 
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Ressort 

Beschreibung etwaiger per¬ 
sonalwirtschaftlicher Vor¬ 
gaben 

wo geregelt 

für welchen 
Bereich ge¬ 
regelt 

Anmerkungen 

BMVg 

Über die jährlichen Vorgaben 
des BMF zur Buchung der 
Ausgaben aufgrund von Ar¬ 
beitnehmerüberlassungsver¬ 
trägen (Zeitarbeit) bei den 
einschlägigen Titeln der 
Hauptgruppe 5 hinaus beste¬ 
hen für die Bundeswehrfach¬ 
schulen (BwFachS) folgende 
personalwirtschaftlichen Vor¬ 
gaben: Bezahlung nach Equal 
Pay und sonstige Gleichbe¬ 
handlung mit dem Stammper¬ 
sonal der BwFachS. 

Rahmenver¬ 
trag zur Ar¬ 
beitnehmer¬ 
überlassung 

BwFachS 

Zur Kompensation in der Regel 
kurzzeitiger und kurzfristiger 
Belastungsspitzen/Personaleng¬ 
pässe in den Truppenküchen 
und Bundeswehrkrankenhäu- 
sem kommt als ultima ratio 
Zeitarbeit zum Tragen. Vorran¬ 
gig vor der Anforderung von 
Zeitarbeit werden interne Kom¬ 
pensationsmaßnahmen geprüft 
und — soweit möglich - ergrif¬ 
fen. 

Der Einsatz von Lehrkräften bei 
den BwFachS erfolgt zu Krank- 
heits- und Urlaubvertretung so¬ 
wie zur Überbrückung bei 
Nachbesetzungen/V akanzen 

BMAS 

Im BMAS selbst kommen Ar¬ 
beitnehmerüberlassungen 
grundsätzlich nicht zur An¬ 
wendung 


BMAS 


BMEL 

In Ausnahmefällen zur Über¬ 
brückung von Vakanzen bis 
zum Abschluss von Einstel¬ 
lungsverfahren. 

Verwaltungs¬ 

praxis 

BMEL 


BMG 

Der Einsatz von Zeitarbeits¬ 
kräften erfolgt zur Deckung 
kurzfristiger Personaleng¬ 
pässe bzw. zur Überbrückung 
von Vakanzen bei Nachbeset¬ 
zungen, die mit hauseigenem 
Personal nicht abgedeckt wer¬ 
den können. Nach einem Ein¬ 
satz von 3 Monaten sind Zeit¬ 
arbeitskräfte berechtigt, sich 
auf interne Stellenausschrei¬ 
bungen zu bewerben. 

k. A. 

BMG 


BMWi 




Der Einsatz von Zeitarbeits¬ 
kräften erfolgt nur im Ausnah¬ 
mefall. Es gibt hierzu keine per¬ 
sonalwirtschaftlichen Vorga¬ 
ben. 
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Ressort 

Beschreibung etwaiger per¬ 
sonalwirtschaftlicher Vor¬ 
gaben 

wo geregelt 

für welchen 
Bereich ge¬ 
regelt 

Anmerkungen 

BMI 

Projektarbeit mit überschau¬ 
barem Zeitraum, bzw. Über¬ 
brückung einer Zeitspanne 
mit hohem Arbeitsaufkom¬ 
men und besonderer Arbeits¬ 
belastung. Kein Ersatz für un¬ 
befristete Arbeitsverhältnisse. 

Interne 

Regelung 

BAMF, 

Operativer 

Bereich 

(Asyl) 


BMI 

Zeitarbeitskräfte werden nur 
dann eingesetzt, wenn die 
Aufgabe keinen Aufschub 
duldet und zuvor sämtliche 
Altemativmöglichkeiten (Ver¬ 
tretungsregelung, Organisati¬ 
onsübergreifende Unterstüt¬ 
zungen, Einstellung von Ver¬ 
tretungskräften gern. TVöD) 
ausgeschöpft wurden 

Interne 

Regelung 

THW 


BMI 



BBK 

Arbeitnehmerüberlassungen er¬ 
folgen im BBK nur im Ausnah¬ 
mefall zur Überbrückung kurz¬ 
fristiger Vakanzen oder unvor¬ 
hersehbarer Arbeitsspitzen. 

BMI 



BDBOS 

In der BDBOS wurde nach Zu¬ 
weisung von weiteren 349 Plan¬ 
stellen/Stellen (Digitalfunk) mit 
bewilligtem Wirtschaftsplan für 
2015 und dem daraufhin erfolg¬ 
ten Personalaufwuchs der Ein¬ 
satz von Zeitarbeitskräften stark 
reduziert. Künftig wird dieser 
nur im Ausnahmefall erfolgen. 

Es gibt hierzu keine personal¬ 
wirtschaftlichen Vorgaben. 

BMI 

Die bisherige Verwaltungs¬ 
praxis der zurückhaltenden 
Nutzung bleibt bestehen. Erst 
nach Nutzung anderer Mög¬ 
lichkeiten (Vertretung, Ein¬ 
stellung o. Ä.) wird eine Ar¬ 
beitnehmerüberlassung für ei¬ 
nen kurzen Zeitraum in Be¬ 
tracht gezogen. 

Interne 

Regelung 

BBR 
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Ressort 

Beschreibung etwaiger per¬ 
sonalwirtschaftlicher Vor¬ 
gaben 

wo geregelt 

für welchen 
Bereich ge¬ 
regelt 

Anmerkungen 

BMU 

Grundsatz equal-pay 

Einsatz von Zeitarbeitskräften 
nur in dringenden personal- 
wirtschaftlichen Ausnahme¬ 
fällen, z. B. bei gleichzeitiger 
krankheitsbedingter Abwe¬ 
senheit des/der Stammbe¬ 
schäftigten und seiner/ihrer 
Vertretung 



Alle Zeitarbeitnehmer/-innen 
werden grundsätzlich nach die¬ 
sem Grundsatz vergütet 

BPA 

Arbeitsnehmerüberlassung 
nur, wenn aus personalwirt¬ 
schaftlichen Gründen aus¬ 
nahmsweise unabdingbar. 
Vergütung dann immer nach 
„Equal Pay“. 

Interne 

Regelung 

BPA 

Etwaige Einsätze erfolgen zur 
Überbrückung von kurzzeitigen 
Vakanzen, die nicht durch das 
Stammpersonal aufgefangen 
werden können (z. B. Krank¬ 
heitsvertretungen) . 

BMJV 

Im BMJV kommen Arbeit¬ 
nehmerüberlassungen grund¬ 
sätzlich nicht zur Anwen¬ 
dung. 





5. Wie viele Leiharbeitskräfte wurden im Jahr 2017 und 2018 für die Tätigkei¬ 
ten „Bürosachbearbeitung Verwaltung“ sowie „Techniker bzw. Ingenieure“ 
im Geschäftsbereich des BMI (bitte nach Geschäftsbereichsbehörden und 
Ministerium unterteilt angeben) eingesetzt (vgl. Anlage 4 der Bundestags¬ 
drucksache 18/11247)? 

Es wird auf das Tabellenblatt zu Frage 5 (Anlage) verwiesen. Die Angaben wei¬ 
sen die durchschnittlichen jährlichen Kosten pro Zeitarbeitnehmer pro Vollzeit¬ 
äquivalent aus. Das Entgelt der Zeitarbeitnehmer ist nicht bekannt. 


6. Wie hoch war das durchschnittliche Entgelt (bezogen auf ein Vollzeitäqui¬ 
valent), welches pro überlassenen Arbeitnehmer (bitte getrennt nach den Tä¬ 
tigkeiten „Bürosachbearbeitung Verwaltung“ sowie „Techniker bzw. Inge¬ 
nieure“ und den Jahren 2016, 2017 und 2018 aufschlüsseln) im Geschäfts¬ 
bereich des BMI (bitte nach Geschäftsbereichsbehörden und dem Bundes¬ 
ministerium unterteilt angeben) an die entleihenden Unternehmen gezahlt 
wurde? 

Es wird auf das Tabellenblatt zu Frage 6 (Anlage) verwiesen. 


7. Wie hoch war das durchschnittliche Entgelt (bezogen auf ein Vollzeitäqui¬ 
valent) eines Stammbediensteten in den Tätigkeitsfeldern „Bürosachbearbei¬ 
tung Verwaltung“ sowie „Techniker bzw. Ingenieure“ im Geschäftsbereich 
des BMI (bitte nach Geschäftsbereichsbehörden und Bundesministerium un¬ 
terteilt angeben) in den Jahren 2016, 2017 und 2018 (bitte nach Jahren ge¬ 
trennt angeben)? 

Es wird auf das Tabellenblatt zu Frage 7 (Anlage) verwiesen. 
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8. Auf welche Summe belaufen sich die Ausgaben für Leiharbeitskräfte im Ge¬ 
schäftsbereich des BMI (bitte nach Geschäftsbereichsbehörden und Bundes- 
ministerium unterteilt angeben) in den Jahren 2016, 2017 und 2018, insge¬ 
samt? 

Es wird auf das Tabellenblatt zu Frage 8 (Anlage) verwiesen. 


9. Aus welchen Gründen wurden Leiharbeitskräfte im vergangenen Jahr im Ge¬ 
schäftsbereich des BMI (bitte nach Geschäftsbereichsbehörden und Bundes¬ 
ministerium unterteilen) eingesetzt (bitte die fünf häufigsten Gründe mit 
Fallzahlen auflisten, vgl. Anlage 5 der Bundestagsdrucksache 18/11247)? 

Im Geschäftsbereich des BMI wurden im vergangenen Jahr Zeitarbeitskräfte ins¬ 
besondere zur Bewältigung von Sonderaufgaben und Arbeitsspitzen, bei kurzfris¬ 
tigen projektbezogenen vorübergehenden Sondermehrbedarfen, als Krankheits¬ 
und Urlaubsvertretungen sowie für die Überbrückung bei Nachbesetzungen ein¬ 
gesetzt. Im BMI selbst wurden im vergangenen Jahr keine Zeitarbeitskräfte ein¬ 
gesetzt. 

Es wird auf das Tabellenblatt zu Frage 9 (Anlage) verwiesen. 


10. Wurden Leiharbeitskräften im BAMF in den Jahren 2016, 2017 und 2018 
Zugriffsberechtigungen auf das Produktivsystem Maris und/oder das Aus¬ 
länderzentralregister (= AZR) erteilt, und wenn ja, im Rahmen welcher Tä¬ 
tigkeit (bitte getrennt nach Jahren, Tätigkeit und Anzahl der erteilten Zu¬ 
griffsberechtigungen auflisten)? 

Die Zeitarbeitskräfte waren in die Arbeitsabläufe der Referate eingegliedert und 
hatten Zugriff auf die notwendigen Programme (z. B. Dolmetscherverwaltungs¬ 
system, Maris, MS-Office usw.). Eine Auswertung, welche Zeitarbeiter für 
MARiS und/oder AZR freigeschaltet wurden, kann nicht erfolgen. Aus Daten¬ 
schutzgründen wurden die Zugangsberechtigungen nach Ausscheiden aus dem 
BAMF bzw. nach Wechsel in einen anderen Fachbereich entzogen. Eine entspre¬ 
chende statistische Differenzierung für diesen Personenkreis ist daher nicht mög¬ 
lich. 


11. Wurde im Vorfeld der Erteilung von Zugriffsberechtigungen im Sinne der 
Frage 10 - soweit die für das jeweilige System geltende Dienstvereinbarung 
dies vorsieht - die Personalvertretung des BAMF einbezogen? 

Mit der örtlichen Personalvertretung in Nürnberg, sowie der Gleichstellungsbe¬ 
auftragten im Haus wurde vereinbart, dass Zeitarbeitskräfte im BAMF nur bei 
akutem Bedarf und für kurze Beschäftigungszeiträume eingestellt werden. Der 
Einsatz von Zeitarbeitnehmern wird grundsätzlich als Ultima Ratio genutzt. Die 
im Dienstbetrieb eingebunden Zeitarbeitskräfte wurden mit Verpflichtungserklä¬ 
rungen inhaltlich auf die Vorgaben des Bundesdatenschutzgesetzes verpflichtet, 
die Vorlage von Führungszeugnissen war obligatorisch. 


12. Wurden im Zusammenhang mit erteilten Zugriffsberechtigungen von Leih¬ 
arbeitskräften im Sinne der Frage 10 in den Jahren 2016, 2017 und 2018 
Missbrauchsfälle bekannt, und falls ja, welche Konsequenzen wurden daraus 
gezogen? 

Sicherheitsrelevante Vorgänge im Rahmen des Einsatzes von Zeitarbeitem waren 
im BAMF nicht zu verzeichnen. 



zu Frage 1: 
Tabellenblatt 1a 


Drucksache 19/9159 


Deutscher Bundestag - 19. Wahlperiode 


CO 

o 

CM 

Arbeitsanteil 

Anteil 





■X 


o' 

O 

O 

o 

CM 


Cj' 

CO 

CO 

CO 

CO 


vP 

O 

O 

Ln 



O 

in 

cd 




Teilzeit 







1 






1 

1 


\ 


Anteil 














1 




Vollzeit 


















Anteil 


Ln 

CD 

sO 

O^ 

O 



CO 

cd 



Cj' 

D 

O 


o N 

D 

CM 

Ö 


nP 

D 

O 

Ö 



CO 

ö 

vO 

o s 

CM 

o' 

-C 

'q 

arbeiter 

Gesamt 

O 


50 

O 

CD 

CD 

68 

m 

O 

a> 

O 








2017 

Arbeitsanteil 

Anteil 



■X 


•X 

Np 

Ln 

o 

o 



o N 

O 

O 

Ö 


O 

O 

CO 

Ln 


O 

O 

cd 




75,00% 

Teilzeit 

















CO 

Anteil 





-X 

CM 

O 



O 

O 

Ö 

D 


O 

O 

K 


Np 

O 

cd 

CD 



O 

O 

Ö 

o 

vO 

o^- 

O 

Ln 

CM 

Vollzeit 

















1 

Anteil 


o^- 

LO 

cd 

sO 

O^ 

C\J 

ö 


CM 

cd 

ö 

O' 

o 

cd 




o N 

ö 

o" 

Np 

Ln 

o 

ö 


O 

O 

CT) 

Ö 

l» 1 »! 

Leih¬ 

arbeiter 

Gesamt 

O 


54 

O 

CM 

00 

in 


CM 

O 

O 

O 









< 

< 

E 

< 

* 

CD 

BMF 

> 

“3 

s 

CD 

ll»l 

i 

CD 

co 

< 

e 

ca 

Ibmbf 

_i 

LU 

s 

ca 

BMFSFJ 

BMG 

3 

s 

ca 

|BMVI 

£ 

E 

ca 

rj\ 


■ all 
|l»| 


CD »_ 
"O CD 
C U 


< 

CD 

> 


:0 

E 

CD 


CD 0 
-Q 

3 m 

c C 

CD CD 
C 

CD £ 


0 

O) 

0 ? 


0 


i_ 0 

CD CD 

-O -o 
.<2 3 
0 CG 
03 , 
CD Qi 


ra -5 

0 0 
0 m 
0 LLJ 

g E 
0 ^ 
0 Ic 

äS 


~~ 0 
0 o 


0 0 
LU cn 
_d cn 
o 0 
0 CG 
C c 

C 0 

£ CÖ 

® 5 

^ O 
0 0 
‘Ö5 cd 
-0 0 
0 > 
’Ö) 0 
N E 
c 0 


0 

Q 


0 "o 
CD c 
0 £ 


O => 

<s § 
0 ~ 
0 
c 


0 
i z 
5 8 

O) 

E iS 
< 0 
•V 0 

CD g 
0 0 
0 CG 


0 0 0 

C -Q = 

® ü® 

Irrt 0 
^ 2 N 

O 3 
O 0 .C 
Tz 0 O 

0 Ü 0 

E 0 .E 

g> 

E c o 
0 0 , 


■= C "O 


0 

0 

er 


> ,E> 


N 

0 g> 

g i 

•- tr 

Lll 0 d 

I ! <5 

= N < fl 

Z«? 

N .® S 
= "O 0 
0 - = 
LL — 0 
= 0 > 
c •- 
£ E o 


0 


ö 0 
0 0 ■<=> 

« o 3 
® g % 


0 


CG c 

CM 0 I 


0 -e 

? I 

CD O 
0 


0 


^ -S € 
£ | JÜ 

-§ s Ä 

.=5 0 _i 
^ 0 j_ 

C '0 0 
0 > "ö 

R-^ O) 

Q- 0 c 
2 0 0 


0 

"O 

0 

3 

0 

O 

~o 

"3 

< 

0 

O) 

CD 

CD 

0 

:3 


-3 

—1 

3 

g 

0 

O) 

"cöl 

0 


:0 C ^ 
-C 0 :0 

h 5 o 
0 0 

>30 

0 . 3 -CG 
0 iS c 

g 0 3 
5 N N 
CG o c 

s_ > 0 

0 = _Q 

0 S, 

-P ö) 

c c c 
E c < 
0 0 
0 0 0 

fl S, -0 
fl o fl 
Ol ro ® 
0 -p 

P-~ 92 
O) $ 


0 »_ 

> 3 
M £ p 
0 o O 
Q 0 O 


> -R 53 

Q. 
3 














































































Angaben für das BMI und seine Geschäftsbereichsbehörden 
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0,12% 

Vollzeit 




00 

CO 

oj 

20 
















79 

Anteil 




0,98% 

5,97% 

4,33% 












0,07% 


0,16% 


0,17% 

Leih¬ 

arbeiter 

Gesamt 

O 

O 

O 

74 

oj 

20 

o 

O 

O 

O 

O 

O 

O 

O 

O 

O 

O 

- 

O 

C\J 

O 

CO 


BAA 

BADV 

BAköV 

BAMF 

BBK 

BDBOS 

BeschA 

BiB 

BISp 

BKA 

BKG 

BpB 

BPOL 

BSI 

BVA 

HS Bund 

StBA 

, MH1 

ZITiS 

*ct 

CO 

CO 

BMI 

Summe 


Zur Vermeidung etwaiger Reanonymisierungen erfolgt keine Detaillierung. 
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Deutscher Bundestag - 19. Wahlperiode 


zu Frage 2: 

Tabellenblatt 2a 

Statistisches Bundesamt 

F305/37410000-1 22.03.2019 

Beschäftigte des Bundes am 30.06.2017 

nach Geschlecht, Einzelplänen des Bundeshaushaltsplanes und Altersgruppen 






im Alter von ... bis unter 

... Jahren 


Epl- 

Nr. 

Einzelplan 

Insgesamt 

unter 30 

30-40 

40-50 

50-60 

60 und mehr 

04 

Geschäftsbereich der Bundeskanzlerin 
und des Bundeskanzleramtes* 

Männer 

1.510 

165 

280 

355 

470 

240 

05 

Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 

6.435 

470 

1.345 

1.660 

2.190 

770 

06 

Geschäftsbereich des Bundesministeriums 
des Innern 

45.280 

8.090 

7.840 

12.625 

14.035 

2.690 

07 

Geschäftsbereich des Bundesministeriums 
der Justiz und für Verbraucherschutz 

2.430 

180 

335 

665 

885 

365 

08 

Geschäftsbereich des Bundesministeriums 
der Finanzen 

28.430 

3.270 

4.400 

6.685 

10.385 

3.685 

09 

Geschäftsbereich des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Energie 

6.085 

865 

1.325 

1.115 

1.835 

945 

10 

Geschäftsbereich des Bundesministeriums 
für Ernährung und Landwirtschaft 

2.195 

290 

415 

385 

740 

365 

11 

Geschäftsbereich des Bundesministeriums 
für Arbeit und Soziales 

1.160 

100 

200 

265 

420 

170 

12 

Geschäftsbereich des Bundesministeriums 
für Verkehr und digitale Infrastruktur 

16.485 

2.155 

2.435 

3.690 

6.015 

2.190 

14 

Geschäftsbereich des Bundesministeriums 
der Verteidigung 

195.580 

76.390 

50.250 

29.865 

31.220 

7.855 

15 

Geschäftsbereich des Bundesministeriums 
für Gesundheit 

1.325 

165 

265 

295 

445 

155 

16 

Umwelt, Naturschutz, Bau u. 
Reaktorsicherheit 

2.305 

165 

475 

535 

775 

355 

17 

Geschäftsbereich des Bundesministeriums 
für Familie, Senioren, Frauen u. Jugend 

720 

90 

125 

125 

260 

120 

23 

Geschäftsbereich d. Bundesministeriums f. 
wirtschaftl. Zusammenarbeit u. Entwickl. 

425 

35 

105 

75 

155 

55 

30 

Geschäftsbereich des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung 

450 

40 

95 

90 

155 

70 


Bund zusammen 

313.195 

92.715 

70.180 

59.070 

70.870 

20.360 

04 

Geschäftsbereich der Bundeskanzlerin 
und des Bundeskanzleramtes* 

Frauen 

2.180 

240 

415 

455 

745 

325 

05 

Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 

5.940 

760 

1.485 

1.620 

1.675 

400 

06 

Geschäftsbereich des Bundesministeriums 
des Innern 

22.305 

4.645 

4.935 

5.585 

5.625 

1.510 

07 

Geschäftsbereich des Bundesministeriums 
der Justiz und für Verbraucherschutz 

2.860 

345 

520 

790 

945 

265 

08 

Geschäftsbereich des Bundesministeriums 
der Finanzen 

17.570 

3.200 

3.420 

5.080 

4.815 

1.055 

09 

Geschäftsbereich des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Energie 

3.955 

555 

995 

825 

1.195 

385 

10 

Geschäftsbereich des Bundesministeriums 
für Ernährung und Landwirtschaft 

3.195 

475 

680 

630 

1.030 

380 

11 

Geschäftsbereich des Bundesministeriums 
für Arbeit und Soziales 

1.610 

245 

375 

380 

475 

140 

12 

Geschäftsbereich des Bundesministeriums 
für Verkehr und digitale Infrastruktur 

6.790 

825 

1.205 

1.715 

2.290 

755 

14 

Geschäftsbereich des Bundesministeriums 
der Verteidigung 

43.100 

13.300 

9.800 

6.580 

10.625 

2.795 

15 

Geschäftsbereich des Bundesministeriums 
für Gesundheit 

2.615 

320 

600 

640 

825 

235 

16 

Umwelt, Naturschutz, Bau u. 
Reaktorsicherheit 

2.750 

275 

635 

650 

890 

300 

17 

Geschäftsbereich des Bundesministeriums 
für Familie, Senioren, Frauen u. Jugend 

1.345 

195 

320 

300 

410 

115 

23 

Geschäftsbereich d. Bundesministeriums f. 
wirtschaftl. Zusammenarbeit u. Entwickl. 

510 

55 

150 

140 

125 

40 

30 

Geschäftsbereich des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung 

620 

70 

120 

170 

190 

75 


Bund zusammen 

119.660 

25.800 

25.980 

26.140 

32.730 

9.010 


‘einschließlich BKM und BPA 

Die Geheimhaltung wurde durch 5er-Rundung der Zahlen berücksichtigt, dabei kann es zu Rundungsdifferenzen in den Summen kommen. 
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Drucksache 19/9159 


zu Frage 2: 
Tabellenblatt 2b 



2017 i 

gesamt 

Leiharbeiter 

Geschlecht 

Alter 

Behinde¬ 

rung 

Frauen 

Männer 

unter 30 

30-40 

40-50 

50-60 

60 und 
mehr 

AA 

0 









BKAmt 1) **> 

1 









BMF 

54 

36 

18 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

BMJV 

0 









BMVg 2) 

582 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

bmi 3) 

118 

45 

74 

8 

12 

10 

8 

6 

* 

BMAS ** ) 

2 









BMBF 

0 









BMEL 

10 

9 

1 


4 

2 

4 


0 

BMFSFJ 

0 









BMG 

17 

11 

6 

2 

7 

3 

5 


0 

BMU **' 

1 









BMVI 1 ’ 

12 

3 

9 

1 

2 

1 

6 

2 

★ 

BMWi 

0 









BMZ ” > 

1 









BKM 

5 

3 

2 

2 

2 

1 



0 

BPA 

4 

4 



2 

1 

1 


1 


* Die Daten liegen nicht vor. 

** Zur Vermeidung etwaiger Reanonymisierungen erfolgt keine Detaillierung. 

11 Die Angaben zum Bundesnachrichtendienst als Geschäftsbereichsbehörde des BKAmt kann aus Gründen des Staatswohls nicht in offener 
Form erfolgen und sind als Verschlusssache gemäß der VSA eingestuft. Die diesbezüglichen Antworten sind in der Geheimschutzstelle des 
Deutschen Bundestages hinterlegt und können dort nach Maßgabe der Geheimschutzordnung eingesehen werden. 

2) BMVg: Im Bereich der Bundeswehrkrankenhäuser sowie der Truppenküchen werden Alter, Geschlecht, Angaben zur Schwerbehinderung 
oder zur Staatsangehörigkeit der von Zeitarbeitsfirmen zur Verfügung gestellten Personen nicht erfasst. Das Verpflegungsamt der 
Bundeswehr hält für die Truppenküchen keine absoluten "Fallzahlen" zum Einsatz von Zeitarbeitskräften nach. Es erfolgt stattdessen auf 
Basis der abgerufenen Zeitarbeitsstunden eine Umrechnung in sogenannte "Vollzeitäquivalente". Auf diese Weise werden Werte ermittelt, 
die eine Auswertung auf einer vergleichbaren Basis ermöglicht. 

3) Angaben ohne BfV 
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Deutscher Bundestag - 19. Wahlperiode 


zu Frage 2: 
Tabellenblatt 2c 



| 2018 g 

gesamt 

Leiharbeiter 

1 Geschlecht j 

) Alter ] 

Behinde¬ 

rung 

Frauen 

Männer 

unter 30 

30-40 

40-50 

50-60 

60 und 
mehr 

AA 

0 









BKAmt 1 ’** 

1 









BMF 

50 

31 

19 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

BMJV 

0 









BMVg 2 ’ 

667 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

BMI 2 3 4) 

89 

40 

49 

2 

10 

12 

8 

2 

* 

BMAS 

5 

1 

4 

1 


1 

2 

1 


BMBF 

0 









bmel 3> 

9 

5 

4 

1 

3 

1 

3 



BMFSFJ 

0 









BMG 

11 

8 

3 

2 

4 

1 

4 


i 

BMU 

0 









BMVI 

14 

7 

7 

1 

4 

2 

5 

2 

* 

BMWi 

8 

3 

5 

2 

2 




0 

BMZ 

0 









BKM 

11 

5 

6 

6 

4 

1 



0 

BPA 

1 








o i 


* Die Daten liegen nicht vor. 

** Zur Vermeidung etwaiger Reanonymisierungen erfolgt keine Detaillierung. 

1f Die Angaben zum Bundesnachrichtendienst als Geschäftsbereichsbehörde des BKAmt kann aus Gründen des Staatswohls nicht in offener 
Form erfolgen und sind als Verschlusssache gemäß der VSA eingestuft. Die diesbezüglichen Antworten sind in der Geheimschutzstelle des 
Deutschen Bundestages hinterlegt und können dort nach Maßgabe der Geheimschutzordnung eingesehen werden. 

2) BMVg: Im Bereich der Bundeswehrkrankenhäuser und der Truppenküchen werden Alter, Geschlecht, Angaben zur Schwerbehinderung 
oder zur Staatsangehörigkeit der von Zeitarbeitsfirmen zur Verfügung gestellten Personen nicht erfasst. Das Verpflegungsamt der 
Bundeswehr hält für die Truppenküchen keine absoluten "Fallzahlen" zum Einsatz von Zeitarbeitskräften nach. Es erfolgt stattdessen auf 
Basis der abgerufenen Zeitarbeitsstunden eine Umrechnung in sogenannte "Vollzeitäquivalente". Auf diese Weise werden Werte ermittelt, die 
eine Auswertung auf einer vergleichbaren Basis ermöglicht. 

3) BMEL: Zu einem Leiharbeiter einer Behörde des Geschäftsbereichs liegt keine Altersangabe mehr vor. 

4) Angaben ohne BfV 
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Drucksache 19/9159 


zu Frage 2: 
Tabellenblatt 2d 


Angaben für das BMI und seine Geschäftsbereichsbehörden 



2017 

gesamt 

Leiharbeiter 

Geschlecht 

Alter 

Behinde¬ 

rung 

Frauen 

Männer 

unter 30 

30-40 

40 - 50 

50 - 60 

60 und mehr 

BAMF 

74 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

BBK 

21 

3 

18 

8 

8 

3 


2 

0 

BDBOS 

20 

1 

19 


4 

4 

8 

4 

* 

THW '* 

1 









BBR" 

2 









Summe 

118 

4 

37 

8 

12 

7 

8 

6 

0 


* Die Daten liegen nicht vor. 

** Zur Vermeidung etwaiger Reanonymisierungen erfolgt keine Detaillierung. 
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Deutscher Bundestag — 19. Wahlperiode 


zu Frage 2: 
Tabellenblatt 2e 


Angaben für das BMI und seine Geschäftsbereichsbehörden 



2018 

gesamt 

Leiharbeiter 

Geschlecht 

Alter 

Behinde- 

rung 

Frauen 

Männer 

unter 30 

30-40 

40-50 

50-60 

60 und 
mehr 

BAMF 

55 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

BBK 

22 

8 

14 

1 

7 

8 

4 

2 

0 

BDBOS 

5 

0 

5 

1 

1 

3 



* 

THW 

0 









BBR 

7 

3 

4 


2 

1 

4 


1 

Summe 

89 

11 

23 

2 

10 

12 

8 

2 

1 
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Drucksache 19/9159 


Zu Frage 5: 


Angaben für das BMI und seine Geschäftsbereichsbehörden 



2017 

2018 ! 

Bürosachbearbeitung 

Verwaltung 

Techniker/Ingenieure 

Bürosachbearbeitung 

Verwaltung 

Techniker/Ingenieure 

BAMF 

74 


55 


BBK 

21 


22 


BDBOS 

4 

16 

1 

4 

THW * 





BBR * 



3 

4 


* Zur Vermeidung etwaiger Reanonymisierungen erfolgt keine Angaben. 
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Deutscher Bundestag - 19. Wahlperiode 


Zu Frage 6: 


Angaben für das BMI und seine Geschäftsbereichsbehörden 
Durchschnittliches Entgelt in Euro pro Leiharbeiter pro Jahr 



Bürosachbearbeitung Verwaltung 

Techniker / Ingenieure 1 

2016 

2017 

2018 

2016 

2017 

2018 

BAMF* 







BBK 

SaigKEIlili 


43.768,92 




BDBOS** *** 







THW "* 







BBR 



38.101,80 

97.821,00 


112.545,00 


* Die Gehälter der Leiharbeitnehmer sind nicht bekannt. Die durchschnittlichen Kosten für das BAMF betragen pro Leiharbeitnehmer rd. 
47 T€ p.a. pro Vollzeitäquivalent (Brutto-Stundensatz rd. 23 €). 

** Die Daten liegen nicht vor. 

*** Zur Vermeidung etwaiger Reanonymisierungen erfolgen teilweise keine Angaben. 














Deutscher Bundestag - 19. Wahlperiode 


-17- 


Drucksache 19/9159 


Zu Frage 7: 


Angaben für das BMI und seine Geschäftsbereichsbehörden 
Durchschnittliches Entgelt in Euro pro Stammbedienstete pro Jahr 



Bürosachbearbeitung Verwaltung 

Techniker / Ingenieure J 

t 2016 

2017 

i 2018 | 

| 2016 

| 2017 

j 2018 ! 

BAMF 

IIMIHMIIII 

40.517,00 

hki 




BBK 

I— ■111111111 


\\tm i ii i ni 11 




BDBOS* 




1 


1 1 

THW 

mrnmhMMM 

49.153,00 

IMEMkMl.M 




BBR 

39.825,00 

40.761,20 

41.923,00 

71.296,00 

73.501,00 

75.706,00| 


* Für die Tätigkeitsfelder "Bürosachbearbeitung Verwaltung" sowie "Techniker/Ingenieur” spezifizierte Daten waren nicht ermittelbar. 
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Deutscher Bundestag - 19. Wahlperiode 


Zu Frage 8: 


Angaben für das BMI und seine Geschäftsbereichsbehörden 
_Ausgaben für Leiharbeit_ 



2016 

2017 

2018 i| 

BAMF 

587.280,08 

3.468.745,00 

msmmmm 

BBK 

832.094,45 

1^" Ml Ml II 


BDBOS 

5.066.962,00 

Mlllfl'lfl 1 

IK£fc2&ttAl!] 

THW * 




BBR 

144.405,69 


177.628,60 


* Zur Vermeidung etwaiger Reanonymisierungen erfolgen teilweise keine Angaben. 
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Drucksache 19/9159 


Zu Frage 9: 


Angaben für das BMI und seine Geschäftsbereichsbehörden 


Gründe Leiharbeitskräfte 2018 

BAMF 

BBK 

BDBOS 

BBR 

Überbrückung bei 
Nachbesetzungen/Vakanzen 


4 


3 

Krankheits- und Urlaubsvertretung 


2 


4 

Bewältigung von Arbeitsspitzen 


7 



Kurzfristiger projektbezogener 
vorübergehender Sondermehrbedarf 

* 


1 


Abwesenheitsvertretung für Personal 
im Ausland 





erhöhtes Arbeitsaufkommen, Projekte 

* 

8 



Küchenhilfskräfte 


1 

4 



* Die Daten waren nicht ermittelbar. 
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